
Stenografiern zapisnik
p r v e  seje

deželnega zbora Ljubljanskega
dne 15. septembra 1869.

_  I I  ♦ g g

der e r s t e n  Sitzung

des Landtages zu Laibach
m  15. September 1869.

Nazocni: P r v o s e d n i k :  Deželni glavar: K a r l  pl. 
W u r z b a c h .  — V l a d i n a  z a s t opn i ka :  Deželni 
predsednik: C o n r a d  pl. E y b e s f e l d  in vladni 
svetovalec: Rot h .  — Vsi članovi razun: knezo- 
škof dr. W i d m a r ,  Z a g o r e c ,  pl. L a n g e r ,  
baron Zoi s ,  K o z l e r  I v a n ,  K o r e n ,  R u d e ž ,  
grof Cor on i n i .

D n ev n i red: 1. Deželni glavar prične zbor. — 2. Vre- 
ditelja se volita.

Anwesende: V o r s i t z e n d e r :  Landeshauptmann C a r l  
von W u r z bach.  — V e r t r e t e r  d e r  k. k. R e 
g i e r u n g :  Landespräsident C o n r a d  von E y b e s 
f e l d ;  R egierungsrath  R o t h .  —  Säm m tliche 
M itglieder m it A usnahm e.- S r .  fürstbischöflichen 
G naden D r . W i d m  e r ,  und der H erren  Abgeordne
ten : Z a g o r e c ,  v. L a n g e r ,  B a ro n  Z o i s ,  Jo h a n n  
K o s l e r ,  K o r e n ,  R u d e s c h ,  G ra f  C o r o n i n i .

Tagesordnung:  1. Eröffnung des Landtages durch den Lan
deshauptmann. —  2 . W ahl der Ordner.

O b seg: Pričetni govor deželnega glavarja. — Pozdrav ce
sarskega namestnika z izročbo vladnih predlog. — Volitev 
dveh vrediteljev.

Seja se začne o 40. minuti črez 11. uro.

Landeshauptmann:
Hochzuverehrende H erren  Landtags-A bgeordnete!
Durch das kaiserliche P a te n t vom 19. August d. I . ,  

ist der Landtag von K rain  au f den heutigen T ag  einbe
rufen worden.

Ich  begrüße S i e ,  meine H e rre n , hochachtungsvoll 
und begrüße im Nam en des L andtages unseren hochver
ehrten H errn  Landespräsidenten m it der B it te , u n s  bei 
unseren Arbeiten seine freundliche Unterstützung angedeihen 
lassen zu wollen.

Ehevor w ir aber unsere Aufgaben in  A ngriff neh
m en, bringe ich dem hohen Landtage zur erfreulichen 
K enntn iß , daß die von ihm zur Abstattung des D ankes 
für die allergnädigste S anction irung  des Gesetzes, betref
fend den Eisenbahnbau Laibach - T a r v is ,  an  das Aller
höchste H oflager entsendete D eputation  von S e in e r  kai
serlichen und königlich apostolischen M ajestä t am  12. 
Dezember 186 8  in der K öniqsburq zu O fen huldreichst 
empfangen wurde.

Nachdem der Kaiser den im Nam en des Landes 
abgestatteten ehrfurchtsvollsten D ank allergnädigst ent
gegen genommen, geruht Allerhöchstderselbe die pflichtge-

I. Sitzung.

In h alt :  Eröffnung des Landtages durch den Landeshauptmann 
v. Wurzbach. — Begrüßung des Landtages Nam ens der R e
gierung durch den Landespräsidenten Conrad von Eybesfeld. —  
Regierungsvorlagen. — W ahl zweier Ordner.

Leginn der Zitzung 11 Uhr 40 Minuten.

treue Thätigkeit des jüngsten Landtages anzuerkennen, 
mit jedem einzelnen D eputirten  die wirthschaftlichen und 
industriellen Zustände K ra in 's  eingehend zu besprechen und 
die H offnung auszudrücken, daß das derzeit noch arme 
aber an H ilfsquellen reiche K ra in  durch Fürsorge der 
R egierung und M itw irkung der Landesvertretung rasch 
zu einem dauernden W ohlstände erblühen werde.

Schließlich versicherten S e ine  M ajestät das stets 
getreue K rain  Allerhöchst Ih r e r  kaiserlichen H uld  und 
Gnade.

J a z  sem  p re p ričan , d a  bode ce la  k ra n jsk a  deže la  
črez  to , k a r  sem  zdaj povedal, p o ln a  razvese ljen ja .

M eine H erren! Jen es  G efüh l, welchem die D epu
tation Angesichts des Kaisers so warm en Ausdruck gab , 
das G efühl der Liebe (die Versammlung erhebt sich —  vsi 
poslanci se  vzdignejo) und T reue zu unserm Kaiserhause 
ist ein von unsern V orfahren überkommenes Erbe jeden 
K ram ers .

D ie  Liebe für Kaiser und V aterland  wird u n s  
a u s  allem W irrsal an  das von u n s  angestrebte Z iel der 
B egründung dauernder W ohlfahrt und allgemeiner B e 
friedigung unseres H e im a tla n d e s , und m ittelbar des 
Glückes und der Machtstellung unseres Kaiserreiches leiten.
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D a ru m  stimmen S ie  m it m ir in den begeisterten
R u f :

Z daj p a  p ro s im , d a  vsi g o sp o d je  p o slan c i z  m e 
no j k liče jo  g la s n o : H o c h ! —  Ž iv io !

Hoch unser allergnädigster K aiser und H e rr !
(D ie  V ersam m lung stimmt in  ein 3m aliges lebhaftes 

H och-, S la v a - und Ž iv io -R ufen  e in ; —  v es zb o r n a v 
d u še n o  k l ič e : H o c h ! S lav a! in  Ž iv io !)

D e r Landtag des H erzogthum es K ra in ,  ist somit 
eröffnet.

Ich  constatire die Beschlußfähigkeit des H auses. 
(D ie  V ersam m lung setzt sich. —  P o s la n c i se  v sedejo .)

Landesprästdent:
Ich  habe die E hre  die hochansehnliche V ersam m lung 

im  N am en der R eg ierung  zu begrüßen, und verbinde 
dam it den aufrichtigen Wunsch fü r einen glücklichen und 
der allgem einen W oh lfah rt ersprießlichen E r fo lg , an  dem 
m it dem lebhaftesten Interesse T h e il zu n ehm en , ich es 
m ir zur P flich t und E hre  rechnen werde.

P re jm ite , č a s t i t i  g o sp od je , m oj p o z d ra v  v  im e n u  
v lad e  in  N jeg o v ega  V e ličan stv a . V ese li m e  in  v  č a s t  
s i  š te je m , d a  m i j e  d ano  z o p e t n a z o č e m u  b iti  p r i  r a z 
p ra v a h  v e le s lav n e  sk u p šč in e . P re p r ič a n  s e m , d a  V am  
bo do  živo in  re sn o  p r i  s rc u  v se  d e ž e ln e  z a d ev e  in  d a  b o 
d e te  z n av ad n im  g o reč im  d o m o lju b ljem  d e lo v a li z a  p r id  
in  b lag o r dom ovine svoje. N ad e jam  se  te d a j n i m a lo , 
d a  b o d e te  s  po sebn o  sk rb jo  p re tre s o v a l i  tu d i  ra z n e  
n a s v e te , k i  V am  j ih  b o de  v la d a  v  p re d s to je č ih  s e ja h  
p re d lo ž ila  p o sebn o  v  šo lsk ih  in  k m e to v a lsk ih  zadevah .

K a r  se  m en e  tič e , v e s te n  sem  si, d a  m e v  v sa 
k em  d e lo v a n ju  vo d i isk re n a  v d a n o s t do  d e ž e le  in  n je 
n e g a  b la g o s ta n ja . In  z a to ra j  sm em  n a d e ja t i  se  in  
tu d i  p ro s im , d a  m i Vi, č a s ti ti  g o sp o d je , n e  v sk ra t i te  
V ašeg a  z a u p a n ja .

Ich  danke auch dem H e rrn  L andeshaup tm ann  fü r 
die freundlichen an  mich gerichteten W orte .

(Z um  L andeshaup tm ann  gewendet —  p ro t i  d e ž e l
n em u  g la v a r ju  ob rn en .)

S e ie n  S ie  überzeugt, daß ich m it aufrichtiger T h e il
nahm e und regem E ife r an  den V erhand lungen  T heil 
nehmen w erde, ich werde auch nicht unterlassen bei jeder 
G elegenheit die In te n tio n e n  der R eg ie ru ng  deutlich und 
m it Bestim m theit darzulegen, in so w eit es die Sach lage 
gestattet.

Noch einige W orte  möchte ich an  d a s  Gesagte a n 
knüpfen.

Ich  glaube wiederholen zu können, daß das V e r
fassungsgesetz der B oden  ist, a u f  dem die R egierung zu 
beharren gesonnen is t, w eil au f diesem Felde allein die 
Zukunft des Reiches gebaut ist.

In n e rh a lb  dieses R a h m e n s , ist es die Aufgabe der 
R egierung und der R eg ie ru n g sv e rtre te r , verm ittelnd und 
ausgleichend zu w irken, und ich möchte sagen , daß ihre 
S te llu n g  nicht ü b e r  den P a r te ie n ,  sondern innerhalb 
des von m ir angedeuteten R a h m e n s , z w i s c h e n  den 
P a rte ie n  sein so ll, w enn es auch m anchesm al unbequem 
w erden dürfte, und ich bitte S ie  in  dieser Beziehung um  
I h r e  Unterstützung.

N icht der S tr e i t  um  prinzielle Anschauungen, welche 
von  den freiesten V ölkern längst in  d as  Reich der T heo
rien  verwiesen sind, sondern die richtige A nw endung  au f 
die einzelnen Interessen  bringt den ersehnten Z ielen näher 
und in  diesen Anw endungen liegen viele P u n k te  der V e r
m ittlung , A usgleichung und V ereinigung.

W er von Ih n e n  diese zu bezeichnen und  zu be
haupten  im S ta n d e  ist, der allein  kann sicher sein, daß 
ihm die S ieg esp a lm e  zuerkannt, daß er a l s  der glückliche 
S o h n  des V a te rlan d es sich fühlen  werde.

Ic h  wünsche, daß der L a n d ta g , den w ir  heute er
öffnen, erfolgreich und  glücklich in  seinen B estrebungen 
sein w erde, wie eö auch der vorige L and tag  w a r ,  von 
dessen W irksamkeit ich n u r den Abschluß der so lange 
schwebenden V erhandlungen  über die U ebergabe des P r o -  
v inzial-Fondes in  die V erw a ltu n g  der L a n d e sv ertre tu n g , 
ferner des vom H e rrn  L andeshaup tm ann  so eben bespro
chenen P ro jec te s  der Concesstonirung des B a u e s  einer E i 
senbahn von Laibach nach T a r v is  - V illach nach dem 
W unsche des letzten L andtages, dann  der wichtige Gesetz
en tw urf bezüglich der Z usam m enlegung der G em einden, 
die B ew illigung  neuer G em eindetaren u . s. w . , e rw äh 
nen w ill.

Einzelne G esetzesvorlagen haben a lle rd ings v o r
läufig  noch nicht die a. h. G enehm igung e rh a lten , und 
z w a r , w eil sie theilweise im innigen Zusam m enhange m it 
den G egenständen , die der Reichsgesetzgebung vorbehalten  
sind, stehen, und auch dort erledigt w urden; theils w eil 
die R eg ierung  einer anderen Ansicht über die Cvmpetenz- 
frage w a r ;  abgesehen davon ist aber der E rfo lg  der letzten 
Landtagssession gewiß ein solcher, daß w ir m it B efried i
gung a u f denselben zurückblicken, und n u r wünschen kön
n e n , daß auch Heuer ähnliche E rfo lge erzielt werden 
mögen.

Ic h  werde serners die E hre  h a b e n , dem H e rrn  
L andeshauptm anne einige R eg ie ru ng sv o rlag en  vorzulegen , 
indem ich m ir noch vorbehalte andere nachzu tragen , und 
z w a r :

1 . E in en  G esetzentw urf betreffend die E rrich tung  
und E rh a ltu n g  gewerblicher Fortbildungsschulen.

2 . E inen  G esetzentw urf betreffend die Schulaufsicht.
3 . E inen  G esetzentw urf betreffend die E rric h tu n g , 

E rh a ltu n g  und den Besuch der öffentlichen Volksschulen.
4 . E in en  G esetzentw urf betreffend die R egelung 

der R echtsverhältnisse des Lehrerstandes an  den öffentli
chen Volksschulen.

5 . E in en  G esetzentw urf betreffend die Realschulen,
endlich

6 . einen G esetzentw urf, wodurch die O rg an e  be- 
! stimmt w erden, welche zur Entscheidung berufen s in d , ob I durch einen G rundtausch eine bessere B ew irthschaftung

bewirkt werde.
■

Landeshauptmann:
Ic h  werde diese V orlagen  in  Druck legen lassen, 

und  a u f eine der nächsten T ag eso rd n u n g en  stellen.
Ic h  habe die E h re , dem h. Landtage den L andes

beam ten H e rrn  K r e č ,  welcher nach dem Beschlusse des 
letzten L and tages a ls  S chriftfüh rer fung iren  w i r d , vor- 

; zustellen.
F e rn e r habe ich noch folgende M itth e ilu n g e n  zu 

m achen :
S e .  Excellenz der H e rr  A bgeordnete E a r l  G ra f  v. 

E o ro n in i ha t m ir seine M a n d a tsn ie d e rle g u n g  a ls  kraini- 
scher L andtagsabgeordneter m it folgendem  Schreiben  a n 
gezeigt ( l ie s t  — b e r e ) :

„ M it  B eziehung a u f  d a s  sehr geehrte S chreiben  
vom 2 6 . A ugust l. I .  habe ich die E h re , E u er H och
w ohlgeboren ergebenst zur K enn tn iß  zu b rin g e n , daß m ir 
meine P riv atv erh ältn isse  es nicht länger gesta tten , von 
dem ehrenvollen M a n d a t  eines L andtags-A bgeordneten  des 
H erzogthum es K ra in  G ebrauch zu machen.



Indem  ich somit für das m ir nachsichtsvollst ge
schenkte Vertrauen meinen verbindlichsten Dank abstatte, 
erlaube ich mir, das erwähnte M andat hiermit zurückzulegen".

Es wird demgemäß von der hohen Regierung eine 
Neuwahl veranlaßt werden.

Weiters hat der H err Abgeordnete D r. v. Kalten- 
egger um einen dreitägigen Urlaub angesucht, welchen 
ich kraft des mir zustehenden Befugnisses bewilliget habe.

Endlich hat noch der H e rr Abgeordnete v. Langer 
m it folgender Zuschrift um einen vierwöchcntlichen Urlaub 
angesucht (liest —  bere) :

„ H o h e r  L a n d ta g !
D a  eben jetzt die neuen Gemeindewahlen vorzube

reiten und durchzuführen sind, dann die Katastral-Ream- 
bulirungs - Commissionen in  der Gemeinde S t.  M ichel- 
S top iö  in voller Thätigkeit sind, —  ferner die Produkten- 
P re istarife  der Gemeinde behufs der künftigen Besteuerung 
zu entwerfen und zu überreichen sind, und zu diesen Ge
schäften meine In te rvention  längere Zeit unerläßlich is t, 
überdies alles ich eben gegenwärtig durch Schulsachen und 
Familienangelegenheiten vollauf beschäftiget b in , so ist cs 
m ir unmöglich, meinen Sitz im Landtage sogleich einzu
nehmen , und stelle die B it te :

D er hohe Landtag wolle m ir einen vierwöchentlichen 
Urlaub bewilligen".

D a  diesen Urlaub nur der hohe Landtag bewilligen 
kann, so bitte ich über denselben abzustimmen, und die
jenigen Herren, welche ihn bewilligen wollen, sich gefäl
ligst zu erheben. (Geschieht —  zgodi se.)

E r ist bewilliget.
Gestern ist m ir eine Zuschrift von dem Herrn Lan

despräsidenten zugekommen:
Ich werde die Drucklegung dieser Zuschrift (Siehe 

Beilage N r. 27. —  Glej p rilogo  št. 27.) veranlassen 
und dieselbe auf die Tagesordnung einer der nächsten 
Sitzungen stellen.

W ir  kommen nun zur heutigen Tagesordnung, zur 
W ah l von zwei Ordnern.

Ich  bitte diese W ah l sogleich vorzunehmen.
(B e i der hierauf vorgenommenen W ahl wurden die 

Herren Abgeordneten Svetec m it 26 und D r. S av iu - 
scheg m it 22 Stimmen zu Ordnern des Hauses gewählt. 
—  Potem se vo lijo  g. poslanci Svetec z 26 in  dr. 
Savinscheg z 22 glasovi.)

Seja se konča o 15. minuti črez 12. uro.

Meine H e rre n ! D er geschäftliche The il unserer 
heutigen Sitzung ist abgethan; erlauben S ie  m ir nun 
noch einige Worte.

S e it der letzten Session sind uns zwei M itg lieder 
dieses hohen Hauses durch den Tod entrissen worden; es 
sind dies der hochwürdige Dompropst H e rr Anton Kos 
und der H err Santo Treo.

D er nun in G ott ruhende Dompropst Anton K o s , 
Priester aus reinstem Berufe geworden, w ar eine Zierde 
seines Standes.

Makellos in  seinem Wandel, ein W ohlthäter der 
A rm en, die heiligen Pflichten als Seelsorger m it christ
lichem E ifer erfüllend, bis seine Verdienste ihn zu seiner 
letzten kirchlichen Würde erhoben, war er als Priester 
ein M uster, als Mensch eine edle, wohlwollende, allge
mein hochgeehrte Persönlichkeit.

Zum politischen Wirken berufen, w ar seine H altung 
maßvoll, versöhnlich, milde in seinem Urtheil und von 
jener durch Rechtschaffenheit bedingter W ürde, welcher 
selbst seine politischen Gegner vollste Hochachtung zollten.

A ls  Präsident des Landesausschusses, dessen hoch- 
ehrenwerthes M itg lied  er w a r, kann ich nur Eines sagen, 
daß er auf einem ihm fremden Gebiete rastlos und m it 
allem Erfolge arbeitete, und daß sein ruhiger, friedliebender, 
besonnener Geist mächtig dazu beitrug, daß unsere manchmal 
doch lebhafter gewordenen Discussionen stets innerhalb der 
Grenzen der M äßigung blieben. A ls  sein aufrichtiger 
vieljähriger Freund kann ich dieses hochachtbaren hochwür
digen H errn  nur m it tiefer Wehmuth gedenken.

H err Santo T re o , im kräftigsten ManneSalter in  
das Jenseits abberufen, ein würdiger Familienvater, streb
samer Landwirth, w a re in  thätiges, das W oh l des Landes 
kräftig förderndes M itg lied  unseres Landtages. R u h ig , 
besonnen und friedlich in  seinem politischen W irken, w ar 
er von seinen politischen Gegnern wie von seinen Freun
den geachtet, und gewiß bedauert jeder von uns sein so 
unerwartetes Hinscheiden.

Ueberzeugt, daß das hohe H aus meine Gefühle 
bezüglich des Verlustes dieser beiden Herren the ilt, er
suche ich die Herren Abgeordneten ih re 'Theilnahme durch 
Aufstehen von den Sitzen auszudrücken.

(D ie  ganze Versammlung erhebt sich. —  V si se 
vzdignejo.)

D ie  heutige Tagesordnung ist erschöpft, ich bestimme 
die nächste Sitzung auf morgen 10 Uhr.

Schluß der Sitzung 12 Uhr 15 Minuten.
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